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il« eine Modenschau
Bon

Lotte Grabow -Grotzmann .

t einer Modenschau gewinnen Beranstal -
Di 8? ^ ^ nhaber , Oberkellner und die Damen .

^ erlusttragenden sind Ehemänner und Vä -
b ? ^ ^ achsener Töchter . Die Gewinner sind
iBerr nuttfl öcS Wortes enthusiasmiert , die

" lierer sprechen rasch von anderm .

. ^ e gut eingedeckten Veranstalter wenden sich
oeit Lokalinhaber . Rasch ist der gewonnen ,

bin
01

r
Bnut cr cincu Laufsteg , pumpt Teppiche ,e ehrenamtlich prangen «man kann ja neben -

,
' erwäh .. c . . lassen , wer sie znr Verfügung ge-

« » > Gebüsch und Blumen für seinenJ tctt Geschmack sprechen . Die Herren Ober
g ^ ' ?.udeln ihre absolut höflichen Mienen in
feit t - Der Preis für das Gedeck liegt
id .

' " c Saßen nichts zu verlieren , selten zu ge -
s . Sie wissen , Ober sind verdammt schlau ,
w f

' Ic.. mit übertriebener Dienstsertigkeit nicht
b .,, !.

^° " ' en , sie wissen , daß bei Massenandrang
iJ ; " '' kleine Privatwünsche wie „ Kasse ver -

«' oöer heiße oder kalte Milch , oder statt
s-/ . Kuchens belegte Brote usw . nicht berück -

" >gt werden können . Daher das Abbiegen* Pnori .

W
4" ' 1 schaulustigen Damen läuten sich meist

Stunde vor Beginn ab , nicht ohne
^ver ihren Kleiderschrank des modischsten

Sn weiblicher heicftspressecdek

. für die besetzten kebiete .

wippendem Schritt , selten ohne Monokel , der
Ansager der kommenden Träume .

Witzelnd und äußerst fesch in jeder Bewegung
gelingt es ihm nur mangelhaft das allgemeine
Interesse zu erringen . Schließlich ist nan ja
auch nicht gekommen , um einen mittelmäßig bis
gut angezogenen Mann schäkern zu hören . Erst
als er sachlich wird , ansagt , welche Art Kleider
zuerst gezeigt werden , erhöht sich die Stimmung .

4-
Antänzeln die Mannequins . Blonde , schwarze ,

braune . Ueberschlauke , schlanke , vollschlanke ,
neuerdings sogar mollige . Schaumgeboren
möchten sie alle dahin schweben , gelingen tut 's
nur wenigen . Eines gelingt ihnen alle — der
forsche Hüftstütz . Erst eiuhäudig , dann zwei -

>»urde
Frl . I) r . Bloch

0c zum Neichspresseches im Ministerium für
die besetzten Gebiete ernannt .
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$clwnbeit$ - u . U«rjtingung$miltfc1
durch die erwachende Natur

Bon
Ruth Goetz .

III!

Die Natur erwacht zu neuem Leben . Baum
und Strauch stehen in Blüte und die Welt
scheint verjüngt , verschönt zu sein . Nur nicht
glauben , daß sie engherzig ist, die gute Mutter
Natur und dem Menschen etwa versagt , was sie

Nähstubc .

iiinniflHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

ttit ü beraubt zu haben . Manche gehen hin
lle»-» r Ueberzengnng , daß ihnen nicht viel
*« tt v 8eäeigt werden kann . Sie dokumentie -

durch mühsam gleichgültig scheinenden
«o r fi ?r tö in das Lokal , durch Aussuchen ihres

Tisches durch die Zeitlupe . Daß sie
ft})3 von nachdrängenden Feuereisrigeu ge -
c ifri

n ,ÜCIÖClt ' rührt sie kaum . Die Feuer -
i» tiTi r

" ' deren gesamtes Exterieur für bereit -
sich

Sste Aufnahe des „demier cri " spricht , setzen
uor Erregung erst einige Male an

Tische . Sie reden und schwafeln von
Grünen , mit der , ach, so tiefen Taille , von

Tnjss'^ ^ nähterin Schmitt , die Unglaubliches in" Uenverrücknng leiste .
»itU rt

tc materiellen unter den Besucheriunen
Tori im Ablegen ihrer Garderobe , die
fch^ .^ vlatte , stellen fest , daß ein ganz niederes ,
kein? Stück Käsekuchen doch absolut in
^eoto Verhältnis zu einem mit Früchten bc -
ftch „

^ iück Butter -Cremetorte steht , nehmen
tes ,

* ' sofort nach Niederlassung ein garnier -
au sichern .

Öefi/rr*
^0

,
8 " okal bis auf die bescheidensten Plätze

auf U ' ^ >uen sich alle , ob elegant , ob weniger
au ? £ r Höhe , zurück , schauen mit schiefen Köpfen" en Laufsteg . Bald erscheint dort oben , mit

händig . Beim einhändigen kommt die Hüfte der
Hand entgegen , beim zweihändigen , der etwas
mehr nach hinten verlegt ist , schieben die Hände
den Unterkörper geschmeidig nach vorne . Eine
nicht zu überbietende , mondäne Geste . Einsnchste
Kostüme und Kleidchen erhalten dadnrch Nenn -
platzeleganz . Der Ansager nennt hie nud da
Preise . In den Publikumsköpfen folgt daraus
ein weitgehendstes Ueberschlagen des Budgets .

Das wildeste Entzücken lösen die Abendkleider
aus . Lorgnetten fliegen anf Nasenrücken , Hälse
recken sich beängstigend , Hände klatschen mit -
gerissen , Kaffee fließt über Decken , Handtaschen
fallen unbemerkt unter Tische . Selbst die
Blasierten rücken auf ihren Stühlen .

Die Mannequins fließen dahin , lässig greisen
die Hände ins Leere , immer und immer wieder ,
als wollten sie gnädig Orchideen ^ntgegepneh -
men , die huldigende Kavaliere spenden .

Unter den Zuschauerinnen nehmen sich viele
vor , in Zukunft beim Tragen des Abendkleides ,
etwas mehr auf gute Bewegungen zu sehen , Hof -
feu , daß dadurch die schöpferische Hansschneiderin
kaum heraus zu spüren ist . Dies macht sie froh
und unermüdlich , und so sind sie nach ein paar
Stunden sehr enttäuscht , daß schon Schluß ist .

*
Der Heimweg wird inspiriert und beschwingt

angetreten , vor großen , spiegelnden ° Schau¬
fenstern langsam vorbei gegangen , noch etwas
verstohlen der legere Hüftstütz erprobt .

Zu Hause werden die einbüßenden Manner
mit Liebreiz umgaukelt - klar wird ihnen ae -
macht , wie billig sie diesmal davon kämen . Die
lächeln sauer , reden von ihrem Sommerpaletot ,
den sie schon im vierten Jahr trügen . Diele Ein -
Wendungen verhallen wie in den Wind ge -
sprochen .

Die Herren der Schöpfung seufzen im Stillen
ober laut , und am Ende zieh » sie doch alle die
Brieftasche und zahlen der eigenwilligen ,
sprunghaften Närrin Mode ihren Tribut .

Gesundheits- Mieder
ärztlich empfohlen

ferner
allerbeste

Leib -Binden
Leibchen
Büstenhalter

Damenwäsche
und sonstige

Dameii -Arlikei

straße 29 a

Ein Film , der nur von Frauen geschaffen
wird , befindet sich augenblicklich in Hollywood
in Arbeit . Es handelt sich um den ersten Star -
film Ruth Chattertons , ein Drama der Mutter -
liebe , das den Titel „Sarah und Sohn " führt ,
Regie führt Dorothii Arzner , der einzige weib -
liche Regisseur der Paramonnt , das Film -
Manuskript schrieb Zoe Atkins , Verna Willis ist
mit dem Schneiden des Films beauftragt nnd
Henrietta Cohn überwacht die Produktions -
Ausgaben . Nur zwei Männer sind bei dieser
Filmprodnktion verantwortlich tätig , und zwar
der Kameramann nnd der Tontechniker, ' ihre
Arbeit wurde nur aus dem Grunde nicht
Frauen übergeben , weil es bei der Paramonnt
keine weiblichen Kameraleute und Tontechniker
gibt .

der Erde gewährt . Man muß ihre Gaben an -
zuwenden wissen , dann kann auch der Mensch
sich verjüngen , sich verschönern . Dann darf er
anf eine große Zahl kosmetischer Mittel ver -
zichten . Es ist alles in reicher Fülle da und
was uuS au unserem Aeußercn ärgert , können
wir abtun . Die blasse und matte Haut ist eine
Folgeerscheinung des Winters . Wir hatten
nicht genügend Sauerstoff eingeatmet , weil wir
uns im geheizten Zimmer aufhalten mußten .
Jetzt , wenn die warme Lust uns den Aufent -
halt im Freien angenehmer macht , müssen wir
Versäumtes nachholen . Mvrgens und Abends
weit die Fenster öffnet ! Sich leicht bekleidet ,
im Nachthemd oder Pyjama an das Fenster
stellen , Hände in die Hüften stützen uud zuerst
einmal ganz tief ausatmen . Ganz tief und
gründlich . Das Einatmen besorgen die Lun -
gen von selbst . Der Selbsterhaltungstrieb sorgt
dafür . Sauerstoff kommt ins Blut . Der Kreis -
lauf wird befchleuuigt . Hat mau diese Atem -
Übung zehnmal ausgeführt , dann zirkuliert das
Blut so rasch , wie in den Tagen der Jugend .
Die Wangen beginnen sich sanft zu färben . Wenn
man nicht mehr ganz jung ist , wird der Kreis -
lauf des Blutes nämlich träge und ernährt nicht
mehr in dem Maße die Haut . Also muß man
ein wenig nachhelfen und die Natur zu Hilfe
rufen . Aber es genügt nicht , wenn die Atem -
Übungen einmal in der Woche vorgenommen
werden . Man muß sie täglich machen , konfe -
quent , morgens und abends .

Teintsehler durch Puder uud Schminke wer -
den alle diejenigen schaudernd feststellen , die
während der Gesellschaftssaison zu den kleinen
Hilfsmitteln ihre Zuflucht genommen haben .
Wer mit ihrer Entfernung ebenso sorgsam um -
ging , wie mit der Auftragung , wird nicht viel
zu beklagen haben . Da man aber begreiflicher -
weife nach Schluß eiueS Festes müde und ab -
gespannt ist , nahm man sich dazu nicht immer
die Zeit . So mutz also jetzt dagegen energisch
angekämpft werden . Die Sonne wird Ihnen
gern zur Seite stehen , wenn Sic nicht maßlos
nnd unvorsichtig vorgehen . Nehmen Sic so oft
die Sonne scheint , ein Sonnenbad . Reinigen
Sie zuerst einmal Ihr Gesicht durch Auftragen
einer guten Fettcreme oder eines Gcfichtsölcs .
Sic können auch reines Olivenöl nehmen , aber
nur , wenn es nicht ranzig ist . Entfernen Sie
Fett oder Oel mit einem Bansch Watte oder
einem feinen Lcincntuch . Nun fetten Sic ihre
Haut nochmals ein , nnd setzen Sie ihr Gesicht
der Sonne aus . Sie müssen dabei die Augen
schließen oder sie mit einem dunklen Tuch be -
decken . Am besten ist die Mvrgensonne . Je
früher Sie das Sonnenbad nehmen , um so woh -
ler werden Sie sich danach fühlen . Sollte die
Sonne aber launenhaft fein nnd sich in Regen -
wölken verstecken , so klagen Sie nicht , da auch
der Regen Ihrer Schönheit sehr wohl ge -
sinnt ist .

Abgespannte Züge , müde Augen verwandeln
sich nach einem Gesichtsbad mit Regenwasser

sehr schnell . Nachdem das Gesicht wie vor dem
Sonnenbad mit Fett oder Oel gereinigt wor -
den ist, bekommt es einen Umschlag mit Regen -
wasser . Natürlich muß man das Regenwasser
auffangen , was ja nicht schwer zu bewerkstel -
ligen ist . Eine verhältnismäßig kleine Schüssel
voll genügt bereits . In das Wasser wird ein
Leinentuch hineingelegt , einige Minuten darin
gelassen , dann herausgenommen und ansge -
wunden , E5 > muß noch genügend Feuchtigkeit
besitze » , um die Haut zu benetzen . Das Tuch
wird über das Gesicht gelegt , mit der einen
Hand festgehalten , während die Finger der an -
deren Hand sanft darüber hinklopfen . Nun
nehme man es ab , falte es wie eiüe Binde zu -
fammen und lege es auf die Stirn (nachdem
es vorher gut benetzt worden ist ) . Die Binde
wird mit beiden Händen rechts und links gehal -
ten , oder auf dem Hinterkopf znsammengebnn -
den uud nach fünf Minuten abgenommen . Der
Erfoly ist überraschend . Nach mehrmaliger Be -
Handlung ist die Haut weich , blütenrein , fehler -
los und strasf . Runzeln und Falten , die den
meisten kosmetischen Mitteln standhalten , ver -
schwinden und selbst eingenistete Gewohnheits -
salten verlassen ihren Sitz .

Wenn der Gang träge wird ist das Zeichen
dafür gegeben , daß der Körper einer blntreini -
genden Kur bedarf . Die jungen Gemüse stellen
das beste Medikament dafür , ebenso die Salate ,
die Gurken , der Rhabarber . Die Erstlinge sind
nicht nur ein Genuß für den Feinschmecker , svn -
dern ein BerjüngungSmittel für den schlaff ge -
wordenen Körper . Vitamine und Nährsalze
führen dem Blut alle Stoffe zu , die es zu einer
Erneuerung bedarf . Den Wert der gefunden ,
nahrhaften uud blutreinigenden Gemüse hatte
man schon früher erkannt , doch der modernen
Ernährungswissenschaft ist es vorbehalten ge -
blieben , die Stoffe zu erkennen und sinngemäß
anzuwenden .

Der Verlust der schlanken Linie braucht Ihnen
keiue Sorge zu machen , weil die Natur sie
Ihnen wiedergibt , ohne daß Sie die Gewalt -
luren anwenden müssen . Morgens unbedingt
eine Stunde früher aufstehen als sonst , ist kein
großes Opfer . Kurz nach dem Aufstehen ein
Glas kaltes Wasser trinken . Zum Frühstück auf
Wurst und Fleisch verzichten , dafür einige Ra °
dieschen , einige Scheiben Rettich . Statt des
Kaffees eine Tasse Pfefferminztee . Zum Mit -
tag Gemüse anstelle von Fleisch , — Salat statt
der süßen Speise .

Schlechte Stimmung und Nervosität stellen sich
bei vieleu Menschen gerade dann ein , wenn die
Sonne ihre ersten wärmenden Strahlen sendet .
Sie fühlen sich mit ihrer eigenen Person und mit
ihrer Umgebung unzufrieden . Statt deö hei -
teren Lächelns schwebt dauernd eine Gramfalte
um ihre Lippen . Sie sind in ihrer Leistuugs -
fähigkeit herabgemindert , der Lebensmut sinkt .
Das sind Alterserscheinnngen , die sich in Gesicht
und Haltung ausdrücken . Die lange Winter -
Periode hat diese Depressionen verursacht . Lo -
gisch, daß sie mit dem Einzug des Frühlings
verschwinden sollen . Zu ihrer Bekämpfung ist
eine Umstellung der Ernährungsweise notwen -
dig . Fett - uud Fleischuahrung steigern die
Reizbarkeit der Nerven , während Milch , Ge -
müse , Salate und Obst sie vermindern . Die
Anpassung der Zeiteinteiluug au die früher auf -
gehende Sonne ist von ungeheurer Bedeutung
für die Ausgeglichenheit des Gemütes . Wer
seinen beruflichen Arbeitstag nicht vor einer
festgelegten Stunde beginne « kann , sollte den
Morgen dazu benutzen , um das zu erledige » ,
was sonst in die Abendstunden fällt . Man ge -
winnt durch früheres Aufstehen etwas Zeit für
sich, die nia » de »: Sport , der Bewegung oder
der friedlichen inneren Sammlung widmen
sollte . Was diese eine Stunde Zeitgewinn für
die Erhaltung der Jugend wert ist , können nur
diejenigen beurteilen , die sich von ihr helfen lie -
ßen . Nur der Mensch mit seelischem Gleichge -
wicht trägt die Züge der Schönheit und der Ju -
geud in seinem Aeußereu .

Je weiter die warme Jahreszeit fortschreitet ,
umso reicher sind die gesuudheit - und jugend -
fördernden Gaben der Natur . Uud wer sich mit
ihr ins Einverständnis setzt, hat Schönheits -
mittel in der Hand , die nicht übertroffen werden
können .

Aus unserer
vergröliei teo .
neu eröffneten ßeften-AMcilung :

Steppdecke
Webeka l

50
» 29

=

Biese Bettstelle . ,
33 mm Rohr, mit Pa¬
tentrost . . . Kostet

doppels . Satinjschön . Stepp -
must m.
lUIlunsr

Steppdecke
Webeka II
K'Seiden Da¬
mast m . Satin-
Rückseite ?u . .
WollfüllungBOLANDER



Mittwoch , den 14 . Mai 1930 Frauenbeilage zum Karlsruher Tagblatt Nr . 133

heüwig fi .yl
Am 5 . Mai feierte eine der bekanntesten deut -

schen Frauenführerinnen . Dr . h . e . Hedwig
H e y l ihren 8g. Geburtstag . Vielfach und weit -
verzweigt ist ihr Wirkungskreis ? kaum ein Ge-
biet des Frauenlebens und der Frauenarbeit
gibt es , das nicht wertvollste Anregung und För -
dernng von ihr empfing . Bahnbrechend aber
wurde ihr Lebenswerk für den wissenschaftlichen
Aufbau der deutscheu Hauswirtschaft bis zur
letzten Erfüllung eines Zusammenschlusses der
Hausfrauen zur Berufsorganisation . Eng da-
mit zusammen hängt ihre führende Stellung in
Fragen der Bolksgesundheit und Volkserzie¬
hung . Sie wurde 18M als Tochter Ed . Crttse -
manns , des Begründers des Norddeutschen
Lloyd , in Bremen geboren . Mit 18 Jahren
heiratete sie den Fabrikbesitzer Heyl in Berlin .
Stach Mjähriger Ehe , mitten in der Fülle glück -
lichen Schaffens , mußte sie öen Gatten , &alö da¬
raus einen Sohu hergeben . Aber ihr , schon in
den ersten Ehejahren begonnenes soziales Wir -
ken setzte sie trotz der wächsenden Arbeitslast als
Nachfolgerin in der Fabrik fort , die sie sieben
Jahre selbständig leitete . Auf ihrem Fabrik -
grundstück hatte sie als junge Frau bereits einen
Kinderhort errichtet . Der Anstoß zu dieser
Gründung lag schon tft ihrer Pensionszeit im
bekannten Breymannschen Institut bei Braun -
schweig : dort hatte sie den tiefen Eindruck von
ihrer Lehrerin Henriette Bremnann , einer
Großnichte Fröbels , erhalten , die später als
Gattin Karl Schräders Fröbelsche Ideen durch
Gründung des Pestalozzi -Fröbelhaufes in Ber -
lin verwirklichte . Von ihr hatte Hedwig Heyl
für ihr ganzes Leben bestimmende Wesensrich -
tung empfangen . Bei den Arbeiterfrauen ihrer
Fabrik fand sie eine solche Unwissenheit und Un¬
klarheit , so viel Mängel in der Haushaltfüh -
ruug und Kindererziehung , daß sie die . Säug -
linaspslege der Fabrikkinder in die Hand nahm ,
die Frauen unterrichtete und unterstützte . In
dem Kinderhort , einem blnmen - und bilhLrge -
schmückten Häuschen auf dem Fabrikhof , erzog
die junge Frau ihre eigenen fünf Kinder mit
etwa Kindern ihrer Arbeiter . Jungen und
Mädchen , die nicht genügend Aufsicht zu Haus
hatten . Hier wurde der Grund gelegt , aus dem
die Charlottenburger Jugendheime hervorgiu -
gen , deren Vorsitz Frau Heyl bis zur Ueber -
nähme durch de» Magistrat führte . Der Verein
für Hausvilege verdankt ihr ebenfalls sein Ent -
stehen. Mit ihrem besonderen organisatorischen
Talent nahm sie als erste Vorsitzende die Neu -
grüudung in die Hand . In ihrer Privatwoh -
nnng wurden von ihr selbst die ersten Pflege -
rinnen angenommen und angeleitet . Kochkurfe
in ihrer eigenen Küche waren die Anfänge , aus
denen sich das Pestalozzi - Fröbelhans II, nach
ihr Hedwig -Heyl -Haus benannt , entwickelte . Ihr
Gedanke war es , die Hauswirtschaft als das
Glied des Volks - u . Wirtschaftslebens . gestaltet
zu sehen, ans dem Gesundheit , Wohlstand nnd
Sittlichkeit in erster Linie erwächst , getragen von
Frauen , die die Verantwortung für die Gestal -
tung des Hauswesens durch ihre Vorbildung
besitzen können . Frau Heyl regte an für er -
wachfene Mädchen auch der höheren Stände ,
Kochunterricht einzurichten .

Aus ihren anfänglich nur den Schülerinnen
zugänglichen Rezepten entstand des „ABC der
Küche" , ein durchschlagendes Werk , das vielfach
prämiiert wurde . Der Verband zur Förderung
hauswirtschaftlicher Bildung war ein weiteres
Glied in der Kette der Bildungsbestrebungen
für die Hausfrau . Im Kriege wurde diese
Kette zusammengeschlossen durch die Organi -
sation der Hausfrau : der Zentrale der Hans -
frauenvereine .

Hedwig Heyls Fabrikeinrichtungen haben be-
züglich Volksernährung und Hygiene neue An -
regnng gegeben und jahrelang zogen diese Ein -
richtungen Männer aus den Verwaltungen an -
derer Städte als Gäste auf den Heylfchen Fa -
brikhof . Immer mehr vergrößerten sich die An -
sprüche , die auf gesellschaftlichem und sozialem
Gebiet an sie gestellt wurden . 1902 wurde sie
bewogen , den Vorsitz des Lokalkomitees für den
1904 stattfindenden ersten internationalen
Frauenkongreß zu übernehmen . Daran knüpfte
sich die Gründung des ersten Frauenklubs in
Deutschland , des Deutschen Lneeumklnbs in
Berlin , der in ihr seine vorbildliche Vorsitzende
fand . Der Krieg stellte ganz neue Anforde -
ruugen . Der Lyzeumclub , das vorbildliche
Heim für schaffende Frauen , wurde Ausgangs -
puukt der ersten Maßnahmen für die Kriegs -
Hilfe der Frau . Hier wurden die ersten
Schritte zur Organisation des Nationalen
Franenbienstes getan, - hier wurde durch den
Kolonialen Frauenbund , der unter Hedwig Henl
feine Blüte erlebte hatte , die erste Notstandsküche
eingerichtet . Der Name der „besten Hausfrau
Berlins ", wie man sie genannt hat , ist nnauf -
löslich mit der Geschichte der Berliner Kriegs -
Volksspeisung verbunden . Die Erfahrungen
dieser Massenspeisungen wurden als Kriegskoch -
buch weiteren Kreisen zugänglich gemacht. Als
Mitglied im Vorstände des Bürgerausschusses ,

arbeitete Hedwig Heyl später besonders auf dem
Teilgebiet der Volksernährung und der Gesund -
heitspslege , und als Stadtverordnete Charlot -
tenburgs ergriff sie wiederholt das Wort in
praktischen Angelegenheiten . Ohne nach ihren
eigenen Worten eigentlich Frauenrechtlerin zu
sein, hat sie sich stets für die Rechte der Frau
auch auf geistige Ausbildung eingesetzt und die
Gymnasialkurse von Helene Lange fanden sei -
nerzeit ihre wärmste Unterstützung . Ueber die
Rolle , 5tc sie in der Frauenbewegung spielt ,
sagt sie selbst: „Ich habe die Frauen körperlich
und geistig recht sehr in Bewegung gesetzt , mehT

Tür die Küche
Verwendung von Kalbsleischresteu . Das Kalb -

fleisch wird in kleine , gleichmäßige Stücke ge -
schnitten und ebenso zwei große , entgrätete und
geivässerte Heringe . Auf sechs Eßlöffel Fleisch
nimmt man nun ebenso viel geriebene Semmel ,eine gehackte , in Butter gedämpfte Zwiebel , so -
wie drei Eidotter und vier Löffel saure Sahn « .Alles vermischt man gut und gibt es in eine
gefettete Form . Oben auf streut man geriebene
Semmel , Butterflöckchen und geriebenen Käseund backt im mäßig heißen Ofen öen Auflaufeine halbe Stunde .

Brate » aus dem Rost . Das Braten auf öem
Rost hat vor öem Braten in öer Pfanne nnbe -
streitbare Vorzüge . Das Fleisch wird saftigerund hat einen viel feineren Geschmack , der Ge-
wichtSverlust beträgt 20 Prozent weniger alsbeim Pfannenbraten . Moderne Küchen sind be -
reits häufig schon mit den entsprechenden Ein -
tichtuugen ausgestattet unö die Haushaltungs -
geschäfte liefern die Rostöfen für ihre vielfältig -
sten Systeme , so daß ein Interesse für ihre Ber -
wenöung gewiß besteht . Hauptbedingung ist ,das Fleisch nur in den sehr stark erhitzten Ofen
zu bringen , damit sich die Fleischporen sofortschließen und kein Saft herausdringen kann .Aus dem gleichen GrunÄe wird das Rostfleisch
auch niemals gespickt . Der Fleischsaft würde
aus den Spicklöchern auslaufen und der Bratentrocken werden . Man bepinselt fettarmes Fleischdarum nur dick mit zerlassener Butter und
salzt es erst hinterher . Rostbraten wird niemals
mit Wasser befüllt , die Kruste würde sonst weichwerden . Nur in die Schale der Röstpfanne
gießt man kochendes Wasser , um ein Anbrennen
zu vermeiden . Will man den Braten umwen -
den , so benutzt man dazu immer nur 2 Löffel ,niemals etwa eine Gabel , durch die das Fleisch
zerstochen werden könnte . Die Gegner des
Rostbratens führen so oft an , daß die Soße
nicht so gut würde wie beim Pfannenbraten .Die Soße des Rostbratens ist im Gegenteil viel
gehaltvoller und kann ohne Schaden mit Butter ,saurer Sahne , Zwiebel , wie jede andere
Bratensoße verkocht werden . Sie wird darum
doch bedeutend kräftiger und wohlschmeckender
sein . Ueber die Bratzeit lassen sich keine Nor -
men aufstellen . Die Größe des Fleischstückes
spielt da eine Rolle , ebenso der Geschmack , der
einerseits das innen rohe Fleisch bevorzugt ,andererseits das durchgebratene . Die Hausfrauwird gut tun , selbst zu beobachten und Ersah -
rungen zu sammeln . Erwähnt muß noch wer -
den , daß öer Ofen sofort nach dem Gebrauch
mit Zeitungspapier kräftig ausgerieben wird ,danach mit einem wollenen Lappen und hinter -
her ein Einreiben mit einer Speckschwarte zu
empfeheln ist . Durch Niederschlag der Brat -
dämpfe entsteht sehr leicht Rostbildung im Ofen ,die auf jeden Fall vermieden werden muß .

'

durch praktische Forderungen zu guter Erfül -
lung ihrer Pflichten als durch Betonung der
Rechte, die wir ja dann unbedingt erhalten müf-
fen und erhalten haben . . . Meine Aufgabe
war , den Beruf der Frau als Hausfrau und
Mutter in allen Schichten des Volkes zn för -
dern und zu heben ." So wird Hedwig Heyls
mütterliche , um das Wohl und das Streben der
deutschen Frau und des Vaterlandes bemühte
Fürsorge und das Wesen ihres Lebenswerkes
noch fortwirken , auch wenn der Rahmen , in dem
sie begründet waren , längst ein andrer gewor -
den ist . Liane von Gentzkow.

Die Trau in der Oeffettlliclikeil
Das Ende einer Franenherrschaft . Vor etwa

Jahresfrist wurde berichtet , daß bei den nor -
wegischen Kommnnalwahlen der seltene Fall
eintrat , daß in dem kleinen Ort Utsira neben
einem Mann elf Frauen in die Gemeindever -
tretung einzogen . Leider müssen sich die Hoff-
nungen , die man auf einen so starken weiblichen
Einfluß setzte , nicht erfüllt haben , denn bei den
diesjährigen Wahlen ist keine einzige Frau ge-
wählt worden , obwohl die weiblichen Einwoh -
ner ihrer Wahlpflicht eifrig nachgekommen sind .
Einige Wählerinnen sollen erklärt haben , daß
sie diese Art Frauenherrschaft gründlich satt
hätten .

Frankreich . In Lyon erschien eine junge Frau
vor Gericht mit einer Entschädigungsklage gegen
ein Schönheitsinstitut , das sie zur Haarpflege
aufgesucht hatte . Während der Behandlung
ihres Haares mit einer Flüssigkeit , deren
Hauptbestandteil Aether war , entzündete sich
diese und die junge Frau erlitt Brandwunden ,
von denen sie mehrere Narben im Gesicht zu-
rück behielt . Das Gericht prüfte die Schuld -
frage und verurteilte den Fabrikanten der Flüs¬
sigkeit, sowie die behandelnde Angestellte des
Instituts .

England . Bei Folkestone startete die K4jäh -
rige Fliegerin Herzogin von Bedford auf ihrem
Flugzeug „Spinne " zu einem Flug nach Kap-
stadt und zurück. Die Herzogin leitet abwech-
felnd mit ihren Begleitern das Flugzeug .

Böhmen . Das erste Gastdirigieren der anglo -
amerikanischen Dirigentin Ethel Leginski in
„Madame Buttersly " am Pilsener Stadttheater
war eine Sensation . Die temperamentvolle
Dirigentin hatte Sänger unö Musiker fest in
der Hand und schöpfte die Schönheiten der Puc -
cini ' schen Partitur voll aus ,

Sowjet - Rußland . Laut Beschluß des Militär -
rates werden im Herbst dieses Jahres zum
ersten Male Frauen zum Besuche der höheren
russischen Militärschulen zugelassen . — Die
sowjetrussische Gesandtin in Oslo führte in
Stockholm während des Krankheitsurlaubes des
Vertreters der Sowjetunion die Geschäfte der
Gesandtschaft .

Die Bar für Damen - In einem bekannten
Hotel in Paris gibt es eine Bar , in der die
Damen den Vorrang haben . Eine Dame darf
wohl einen Herrn als Begleitung mitbringen ,
dagegen ist den Herren der Schöpfung der Zu -
tritt allein untersagt . Die Damen sind fast aus -
uahmslos Amerikanerinnen . Getrunken werden
überwiegend Cocktails und Sekt, ' dazu raucht
man englische Zigaretten . Der einzige Mann ,der allein zugelassen ist, ist der Zeitungsver -
kaüfer .

Die elegante Dame
Worin besteht jenes ungreifbare und unau ^

drückliche Etwas , das man Eleganz nennt .
Eine Dame betritt einen Salon , ein Nestau '
rant , eine Theaterloge , sie besteigt aus be-
Straße ein Auto , sie besucht eine Parfüme ^oder ein Delikatessengeschäft , und augenblickU»,
und ehe man Zeit und Möglichkeit hat , w"
Kleidung zu analysieren , fühlt man jenes u?'
befchreibliche Flnidnm der Eleganz oder fc'B
Fehlen an ihr ^ Es gibt . Frauen , die die kosp
barsten Pelze , den teuersten Hut , die herrlichst^
Stoffe , das erlesenste Schuhwerk und die ff1",
sten Handschuhe tragen . Sie sind reich
prächtig gekleidet , aber « icht elegant Und
gibt Frauen , die das alles nicht haben und
die dennoch jenes undefinierbare Etwas fM*'
bar ist. Es liegt nicht an der Pracht und Ko^
barkeit der Kleidung . Die Frau mit den
sten Kleidern kann uuelegant sein . Und
Frau , die die schönsten Kleider nicht Hai , ka » >>
elegant sein. Eleganz ist eine schwer bestiw ^bare Mitte zwischen Gabe und Leistung .
könnte sie schlechtweg ein Talent nennen .
Talent der mondänen äußerlichen Rcp '^ !^ '
tanz . Eleganz ist die Kunst der eigenen
machung . Die Beherrschung der eigenen
scheinung . Das unbeirrbare Gefühl für
eigene Wirkung . Eleganz ist die Fähigkeit , &'1!
Raffinierte selbstverständlich erscheinen zu
sen , das Kostbare mit edler Nachlässigkeit j *
tragen , das Ausgesuchte , als ob es das Einsah ,
wäre . Eine spielende liebenswürdige Heuchc

"
ist in ihr , als ob das ihr Wichtige ihr ganz i"

]
'

wichtig sei und auch ganz anheimlich Festgelegt
nur Zufall sei und auch ganz anders sein tön>^Die elegante Dame wird nie das Plakat
Mode sein , sondern die ideale Trägerin üi rC
Idee . Sie ist nie die Sklavin der Mode ,
dern ihre sonveräne Beherrscherin . Die c 'i '
gante Dame wird zuweilen das tragen , was
tragen . Sie wird es aber so zu tragen ®c*'
stehen , als ob sie allein es trüge . Und die c' s
gante Dame wird zuweilen das tragen , fl"1:
niemand trägt . Sie wird es aber so zu trad c"
verstehen , als ob alle es trügen . Die cleflO ''!
Dame weiß das Modern « so in ihren persönlm
sten Stil zu ziehen , als ob sie eine Erfinders
sei . Ist Hellgrün zum Beispiel die Farbe ^Mode und trägt die elegante Dame Hellg ! ?^
so hat man nicht den Eindruck : „Aha , Hellgr »^
die Farbe der Mode ! ", sondern dieses Hellg^
ist wie zum erstenmal gefunden und entdeck''
Die Tatsache , daß es Farbe der Mode sei ,
dadurch erst überzeugend und berechtigt . ^ £'
Hut moderner Fasson , der von der elegant ^Dame gewählt wird , sieht aus , als wäre e
eigens für sie zum erstenmal in diese Form C*
legt . Die weinrote Blume , die die elegaw
Dame etwa zum violenfarbeneu Samtkleid a?
Gürtel trägt , scheint ganz selbstverständlich " <>?-
lässig dazugekommen zu sein und erzählt rti ® ' '
von der Sorgfalt und Mühe , mit ber der lc?>
genaue Farbenton der Nuance hier gesucht uJv
erhascht ward . Vollendete Wirkung ohne ,1barkeit der Bemühung ist die Kunst der
ganz . Scheinbare Uubewußtheit des Z>aM
nements ist ihr Virtuosentum . Die haarschar'
feine Linie zwischen dem noch Ueberraschcndt
und dem schon Grellen zu wissen, zu finden 1!l\
nie zu überschreiten , ist ihr Geheimnis . £ '
Eigentliche , das Unnachahmliche und Uneriek ^bare der Eleganz aber liegt auf persönlichst^
Gebiet und ist persönlichste Gabe . Es 0
Frauen , an denen das herrlichste Pelzwerk
billige Imitation wirkt . Und es gibt
die unechte Steine so tragen können , als fcl
es echte Kronjuwelenl Gisela von Berget .

/
k 'bumtage

In Schwerin begeht die Romanschriftstellers
Nataly v . E s ch st r u t h am 17. Mai ihren ^
Geburtstag . Ihre zahlreichen Romane ,
meist in der Gegenwart und in höfischen u »
in Offizierskreisen spielen , gehören seit 9^
zehnten zu den beliebtesten Unterhaltung
romanen . Auch eine Gedichtsammlung ist uflt{
dem Namen „Wegekraut " erschienen.

*

Basel . Die bekannte Schweizer Dichte ^
Hedwig Kym - Feigenwinter feiert am 27. ^
in Basel ihren 70 . Geburtstag .

*

Die Domina des evangelischen St . Johanns
Klosters in Hamburg , Meta Wolf , ist kurz vt
ihrem 80 . Geburtstag gestorben . Aus
lischer Zeit find den Leiterinnen dieser '

Stifts
die älteren Frauen eine Heimat bietet , g*10
Vorrechte verblieben . So wird die Dom^
stets mit bürgermeisterlichen Ehren begrabe »-

Ihre Wäsche ,
I

wird forefflltifl gewaschen und gebügelt «w
chen- und ftraitenfjcim Bretten. Änmclou «^ ,
nimmt die Einkaussstcllc des Badischc» 8"11
vcrcins für Snncrr Mission . N-dtenbacherftr^ ^
entgegen. Tel. 5826,27 . Abholung ersola^ MM .

wird Interessenten
jeden Nachmittag
praktisch vorgeführt

W W Konkurrenzlose Vorzüg®*

fco Edmund Eberhard flacht
SICHERHEITS - am Ludwigsplatas .

I11T ^

W
p
©

»
c

PT
O
B
B
o
B

von fIK . 11 »" an
von PIK » 13 . " an

Hilflformer
Corselcffes

Alleinverkauf t . Karlsruhe und Umgebung :

A. LUCAS Nachf .
jetzt Kaiserstraße 98

Allerlei für das Scbtilittädcfteit

Im Hintergrund von links nach rechts :
Praktisches Leinenkleidchen aus 2 Teilen , weiße Sportbluse mit marine Knöpfen u . Ä ! an -

schelten, marine Röckchen auf Gummizug .
Laveudelfarbenes Complet für die Zehnjährige . Gürtellose Jacke .' eingesetzte Faltenteilemit Täschchenabschlutz am Nock.
Rosa Musseliu -Kleidchen mit Plisseerock,- darüber dunkelkarierte Wolljacke.
Lichtes Bastseiden -Hängekleid mit kleiner Stickerei .

Born :
Loses , hellbeige Tweedmäntelchen mit weißem Bubenkragen und Manschetten . Daneben

blau -weitz gemustertes Tweedmäntelchen mit weißem Kragenaufschlag und Manschetten .
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^ ■'® ® " a s ä "1-Q * * -s zS » "

s « s : s
. g

Z « L g -S
- « i •

<2
■

'a 'S 3 g S
<=*S ^ g

a -<a
i3 »

a «
j « a

**

| « Ä |
a .r « '" ajos 'sioa 'lj E a5 £ J " -sco ;~ i: *> z ■** vi ~ "- a e4 > ac-, , m m+ *• . . 1 f . .̂ . *-• SM* .f*.Ä - '-' w • " z> SaWai ** - ®

^ a a _ 5i _ o .2 » j;
o F3 |} «

a -r . « ä äs - S <a ^ «a « ? - - S
^ - 5fs ! g ! S

| | | s
« g

| ^v» - • _*_k « >0 )-5r «r ? 22 . «l» *3. »a
s?

L

IJig
- igs - ll

^ L ? gLLSg « B
£ 8S -§ « I « f « f gS
£ £ ® s « Qau G 'L « S

**7*t fi u . a - » O ^ ji w €j *~* w a ^ mOao3 ; Ei3 . -S . a ac * »; . « S a c
: « sig

'
Sft | ? a SS

. . a r ! JZ - c^ JJÜ § £ www g - ^3
® 'S i SS SiJJoösSiES #? s ^ .S « N itJo <JPÄ -o -S3

« 65 « -
SÄ ;es | « 5P«O <3R ^

Oft 2j

3- ^ iI
ffs « !
g

ijß „

1 !
ssS

2 =

Ii5 5
§ a
— V
Ii

Da
<s

~Z

T ^ .

S -ä « 3
~ a 2 8a S a »
i -w -0 -

' Ml
1

.LZ « «
" aWgf
^ 8 s 2
« ® IsS
ig ^ iS «
- 5 2 £ 2

so . f*■5 S Si,S£= -

-2 - SZZ
« ZZWa w a' S

2 ? Z i g« sög
» B <■» «

Ä Sg a
1 «s>g ~*

g« V ^~ M g

I l
s » .■° a
. Z

a » «s § Ä
, St « 2 £

s
w0>
T

r 01 3

- - L .Z " » «» V ^
KsLAZJs '- SZ Z "

S ^ Z ^
aL ^ " L ^ -LLL ^

oft w

a

s
£ -
o8

i?r :a >
CS •r ° |

| £
1

■n .

wSis ^ zaa

i «
8 v
A L

8

s»
i

e

M
■sc

. K
i . «
3 v

•s -?

= 06Ä 3 ^ 5
'
Si5 !S « §

Rs ^ A! ■ ^,8 Ig - gs3 S » ijf « Z g . . « «
8 "© 8 ^ " Ä;S tf w, — « 3Ssö v o 8 ," « vi S * « »!

0
i ' gs « ® u g

>S " " tSe >5S ^ ^ ^ W 8 V
«•Ii = s

'
i ^ äs

0 ? ° - sl s l s l s

glg . ^ 5 '

ss «a>

§ s
Sa .5 ^

Ä « » ~~ ^ ü 2̂ *• s ^^ « Ur a

va

S
<55

« •>« sX
5a "

lu§ «£ 2

I 5
<£•

2: afi »
E \S § -3

»
1

i a
, 1t

a a" .i ^ - s va 1« » ^* > oft *. v
S ÄCT g *
® j£ gf

? sS "S
•2 « ggs «

- - vlsi | !

_ 3
2 3

^ _ o a y _
cS H £ ? ^ s - 3

*©
V « _<s « v »

f
Aa

- > « Z . Sa Z 'vK ^ g "
a ->- !? £ a <3 «<2 u X ;
%

^
-öS 8g =0 W ^ LJ

? ss ^ J

§ | gs -sg

w 9»

, I » M « » «
= >; a1 « *, ,S ~ 5

vgSS -g sa
a *a a '
Ssö ^ «X

^ G a « § .§ § -s ;
•s « ? »
L al § i Ä '

I ^ | S
^K 'öSa8Lg « ZZ ^

— 3 " ' •£, £? *>
jS o

- 'S

tlS
!2s ^ ^ ff

H S ~ O, - " " P "« ZG ' öi ;
" ? v £ ^

" 1 o ® 3 S 3 V
"K „e, «"

3tSil Es L " 8 a ^ ts
>
'̂ ä S ^ .-x ? at = v £.£ • £ ' ^

lsl ^ K s
'=

äiis = 5 e ^ F ^
ÄSSälefc " * - § ' ~ 2 a" » a

.« U
8 g v ®"

a
ZZ

Ö- «jjÄ'
S v

a ^: v
O V H

s ° S a -Sr: » j-j
g 'S c 20 k' ^ S g

- l2a ^ « S ?
"§ S

| ! | i ® ^ ö
:!sS '

» 8 9 J» SK=a *Jrt a av a ff** »«» . »pJt *3
isl

®
:

i-»w *4 a •—

v ^ afa -
Z a gv 4j ;x 0 ^
ä K :2 L » s ®

8
' 1 a y
Bh Sm »

8 -SI -. .V fi -«->sg> «-? <?
4 «»

ÄL :a &
.2 ~ S&

rt ^
►Oo ^ w

-o S <u
vIäS ^ 'S - ^

.2 3 S ^ <5 -$ O -̂ S
« oS ^ B ^ sItW

p» 55, LS <̂
cdm£ aa v

.5

ts «
M

a ®4
'
H |

■>»
3
N

h
M.

s JS-
'
^ # « ! g

i x «o *—

.a . VB
e a u S v (
v o a

O a wtese p» 5 "^

Ä SAIS „ vg |

5> 5 <-& *-" « St »
n w H Ö ^ b^ lö ^ il ^ alßf - lvll

s a S -2 w o 2 £ 3 "&« ^ - 5 3 %

f « 3
w "g

■£ a ^ .2wa ^ ^ ti "trJo ß » v 3 "a ^ *-^ HSv ^ SsSsSSa «- « § « ÄSt _ » '" « ü e 'e " 'S 3 asT 3- — u £ s ß | o ' !; S «
3 « " S Ss3 "-*.sf '5 '■" 3 _.

- r-
'
* > d> a -

°

ZZg ' ls ^ V

aSg ^ 2Jgg uv -
gfea .HAZ

-- ML-
e 10 » -?5 ^ ° ° *-a wo •- a

? Z .LÄ
| » 5 «

.S ^V oft

ZSKR3
.2 .2

'
t£L V «»* a W

>S »>'
soatk .

<c
iS
«
«
FTS
Ja

I

■8

o
4}a
L

iillllplSJ -̂ ^ -OwarU M5-» ,y* ü a ^ _
ij *> « «- x a
* 5 £ ti" 2

.^
-
^ 8

« s -e
üa

« I

«*ft^ 2 | .v 3

« ft 8 Sf «

o
g "C

-»>
8 «3 ^

S1
SKZ « SKI2Z

ZaZa .2sS ^ Z
t » !

'S § SSlÄ
,Ü5ÄÖ V o ^ Sv
S ^ aSgfJ . e

Jio = S vL -
.._• agg » « i |

ÖÄ *. a .

Ä
~" "

e "3 L -
a *>-°

Q> V>~*<2/o ^

? 2

Is
H

. w

"Z

»

a a
2 o>

) to ja a .

►O ^ 3C w 5 .

S -2
-Lft

. 2
3 «

| « l

Ö M«
^o "° Q'S «
•2 — , _^ « « »a 2 väa £ a ®
3 ^ 2 a' Ä

^ 5JS h s | 22
,5 .« .SS '^ a -

JO ü p —
2i a 2 a s

3 aa 8
" "£ : e W v « JJ

aßöilH § ® Ss5W

8
; <j

« S ® 9"~ a « Ä .

8
|

'
„

531
e

fl

Sgl
«fZ ® »

3 . ^
^ ^ a
KgZx8

« V5
•-- 2
KsS 55

M
O
&
SS

I a

«5 5
05» s
^Sg
L! ?
O ?
3 «

'2 -A
v, 2̂
ss

- 64
83

®lS
"Ssg
K

-"

. s
s «
.sO
s ~

S - - '

Ks .

2
®

I

ii

ä 1
*

!xi
2 «
os» 1
V %
SÄ
S "~
« «
•r

"5

« H
S §
LZ

II

■E *ia ~
»-*s
V*
I
a ■£

S ®
aft

«
flä
sisl

l5
^ ; | | t |

s
ail ^ gpu - 8 « ^ ' ß w 5rP ^ ^ s ^ £ sj :«s»^ -ö ts fis -o 2 c a « £Ja « » s 'SrSv5 ° ' *sS a >->L « 'O -ä " » g ° 5v ^. a g ♦>

AD - PL ^ Z ^ gJs § Ä .s g s
<2 i a a 'g 41 ^ g v s .2 s -̂ g a ■* "

v e ZT
a «

irfäSgafS2 <t£ « # tf« S,v « 33 £ g - ÄäÄ
M « « 2 ^ s Vv2■5 « _ «w *» >» Ü

® s ! i s ^ « S Ä »
a | a ® « lS

W » -o | g
«a - a » a -a A

-s » ZLL
'ZsL ^ ^ ss

5 ^ : 2 » E Ä ? s

[I :
^ 3- V0» Z L« •" « S5
ÜJB -5 5 «

«ä a o

•l8i | sSSi| ?|-
g

- « s « JÄ | |
-S « Ä .2L• f!

güswfg ^^ SlajagaDiSCi .v ;
- A

D-ZZ ttZ « a ^ 'SZ ^a ^ a „ .a ^ ^ a ^
g -2 3 *>

Ii1J | 1Ä |
ÄC t ! - lsl s

» £ o « ® - " ü
* ä

■S » SJ ;2S .5! S ? 2
•SallgS ^ ^ al ® ! 5 » 5 ^ a> 5 § 2

* #-* ®*GPr | » r f .

I * » 55
Ä S « gg ! ? S § a

» « 0 „ s « . « -c

_ x a ^ j
S ^ xfl «- . g
ajs SÄ g ^- a

— - t - 'S ~ a o — ;=L Sit ; Z .2
v £ H 8 ,; v « 5i H S 2 .§

8 « ® «? » 5 g .Ji » "1 « v
^ L L tt "e « S2

srs ^ 2 ^ . » asa ^ ftr ? ^ .;$ £ $



s - BSfjrggsasifSjtdBS « s 2 Z ? « 2 . 2 s «a 3 - «-» 55 *jc ta » .H rL s <? .—. ra m O o rt 3 .11. 3 -^»^5««- . O rt « Ü ' =sss

I ? 2 - Ö̂ «° 3^ k
» ifl

'
ffFPAg « If

_*, rt 3 rt jj $£ w rt - -̂ ° a
| s f 2 s ^ i -|

^ 2 §
? § ©§ ~ f » «* I

"
| II 3 If^ « ra ^ pa ^ s» ~ o ° äß ?♦■♦" is3 3 ^ ^ p» 2 . « ^ ~ *~r _ ♦—3 . —♦. r» rt< >—, er.

ct ctS, ^ « 2X ' « — ™~ ~ 5 " - ~ S 3 « S 5B22

3 5 N6ö 3 ^
<?2 .

? 7. Ä ? ^ ? ^ Z : K » ZZ ^ - S -KS - 2 .
^ 8ffG 33 ^ ^ s^ U3 « CSO H 3* ^ rt rt « ^ ,3 3 rt.^ — .^ p -o o jj- a a a 3ö* aC2 *̂ - f^ S^s> a

era
°̂o ta a32 «"- 3 2

5 »
^

♦-« er wj» —a a CS « a
Co a ca —— ... — «- „,3

I « « 5■* OB o

r?>2rt « H Ä- « ° CSS, :S! 2 2 2 ® Sö § 3c a « 1 a « :- " 2 ^ _ .» » s : s 2 .3 ? -- -

iH- i ; - ! So rt a /® <-* a

wo 2 a -
aaCrss - . a er»(w * O rt

2 " « « 3 -J
r*n a eT ö A rt —̂»t >-» —-«, rrr, «-r^ S 3 S, e,m — —3 » 0' 0>3SC - . 3 n 3 S- = ?2 ca rt- ra a 3 rt *~r <-r ' -
0£>t3 ^ o ' S ^ (?) Ö1"?? 2 C: o O ^
■ä " s 5LnS2Sn BÄ H ® BB - »® ® S H 2 B « " a, !» B S 33 ~ « 5 cgöa a 3 3 -ai " SS {2 3 ri- eiSS-s !

2 . 'S 1- l-y » 0 ™ —; C S M3 , a 3*2 . 3 rf. ra t£ ojv 5?"3?a rtS K ? - a2e n » S | „ SS -ffÖ '
=

; f = 5 ^ ~ | sa5li -
I | 5

- S
!
5 | a f !

-
- äisiigs - 3

3 : a —*•? ^ » r: « 23 . s g . Mooc : -n a _ „ ~ « . ? ST 2. _ - * « O"
~ "» «̂ s - a 2 © « <» - « 5 «» » '» 5 a ^ . 3.~ o a « -31" ""SS

3 a f> :~ P "

& 2 2 « S
Bf-j ^ «-j

?-ZSZK ? " ? ? TZs

t 2 . PA"0 w a *a- *n m SC ° s> «5 *2.

o -S glftS
-i * a ^ äS s -S s 5 : s» ° ® ** S ö £* ** ** 3 *"*" TOÖ § S ^ ♦h

'S ° 2.
! a i

" "

^ sg ,

lSlSö | i P J
a

ll ^ 5 : i <
-
: ? i if ? fti ^ f g s fr ai

» 3 ®. <W » '

spi fff t | S | SI | fllfllflllll I | | 1 IllPff .S. Z ^ -öL ? 2 « K -- Z 'J? - n C3,0 ^ »+.^ <5 S>- 2 ^2 «°
<^ tr M 2 —^a ^a 2 s ; ar» T
' — - >. a S' « S - ' B

62 . 2 2 . «»« a — ja,2 = S1» »° f - s Z ~ K 3a ®? 3ä -
H n re ^ ^ « 2 - H o 3
^ 2 " < 3 ? S B S ? B » af^ * a . » Ä äg .

H
0 3 «„ gi § ®

33 € ! « ?r _t " 2 SS 2 ®" a -^z « o - iß 0"- Ji ? n 2 ma roS ' " » o
.,2 . 3 SB 3 ES n5 >SS = 2 aa

, (Z> a " fli O
« Sa2 ^ « , a ^ C; 2 . '§ "
- 3 51^ „ g |

t
§ 3 "

« " sS -
'J -. 15 E.a . s =S"s3 «►S & @ or ~ C*

« »o 2 ?~ ~ <r ° g:S
s | j

3- tö
2

** S >% O aa ^«v . 25 - 8
o "- s ... ä « w

= 2 . H. <i J? o s> 3 » a a - -5 » ■S a a « • fc\ r ' !?
äi ; - | ^ ? iP

®a - ä -
^ ^ ^ ~ vtTi CT ^

S -,
3 5JS"a

n <a
*
ro

'
a

^
^H § >2 g

i, « ? « g ~ 2 " § >
— 'S ^ ^

Z38Z ? »
a ? cÄ
—' 5 »-»- <» _*-t a a Sal — o a — ^ ^ ^ 5T"3 . -*•c♦̂ »cs*i5 -2- 5 -* 2 Ja 3 *S. a tss»o » r* u o » 3 ^ a er a T « ^ . «& r n

«-i
2 2!

«o

- jwa ^ H- w .
§ q r: » S 3
a 4 as | «
-a ?ö _ ^ r a

_ os»ö _

♦"*•-»• S- a ~ai a %a s an>o öä zi —« o a
. a * <̂ a, ö< —»«7? <v v ' *-*■« »-»-COVs~—̂ , I . » , . 7*̂ «>*>«-»- W - 2-i rt 5 o « JTx> 22 a » » w ^ a

^ ft
a g fsjr

? A ^ "^ s 3 «0

— a "S=j33 — '
Suh " «Cr «

Z ? ^ ZI
^

3 -

gSf » 2g « I ^ Ä3 B> B> t» 2 ,1® 3> S'-— ™

» Z. °-> a -. sZ '.» - . 3

A ^ ^ 3 2 ? ? aUZ

Z - .̂ fT
I » 8

' ' 3 ® ~
liä ™ - - --SD «—* ^ I j r . ■1« re _ w

Z
iftafi : fia | fiiii ; f | ; i -

Wp
^ Js ^ f22jg § i «

'
« Sg -

| ^ © 3 | fl | ä « l
r9) » ro *r —.- ro a (5? «-♦• "X*~ rf) 2 ? isä ? « _ a 3^ 5ZSZ - 3O « T sSillaiSigf ! ®^

a
-a a -«» ^ ^ £3,c>>«-» «-t a - a a 2 ~ ara «4 «- •< -» n ^a *-* ^ w a o ^ Z ^z>a2 . « ^̂

v ^ 2«a <» a ' <va ^' re §s2 a 3 a «?oa — —♦— <03 » « 5 ;
n Sia >a

ig ^ af £ " g^ a »<■?, a ♦-< -—a -ai er er a

■ «o
^ 5H. . — er er c» a » 2 ? 32aö5 . 2 J3*2 . 3 - 3 ~ 2 g

6 -« « a : —J». n r>a cm a *-i .a ~ h

M -2 SÄ ~ 5 «a ^_ « 2 ra 2
- & & a aa ?

g *-. ŷp :
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Danksagung .
Fßr die vielen Beweise herzlichster Teilnahme

"fflid die reichen Kranzspenden , die uns anläßlich
des Heimganges meiner lieben Frau und herzens¬
guten Mutter

Frau Karoline Sieber
geb . Becker

v<» allen Seiten zuteil wurden , sprechen wir
Unsern innigsten Dank aus .

Besonderen Dank Herrn Kirchenrat Renner für
s eine trostreichen Worte und den lieben Schwe¬
stern für die aufopfernde Pflege .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Jakob Sieber , Lok .-Führer
und Kinder .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1930.

Fort mit stauen Sauren !
Durch eins . Etnreib . mit ..Laurata " erbalt .
Zhre Haare Jugendfarbe » . Fülle unt . Ga¬
rantie wieder . Fleckt nicht, ablol . unschädl .
Bestes Mittel geg . Schuppen u . Haarausfall
Trig . -Flalche 6 M u . Porto , durch Laurata -
Berland -Devol : Badenia -Drogcrie . Kallerstr .
Nr . 245. Drogerie Walz . Jollyftr 17 . lowir

i^tifcur A fliift Vawmftrofte 11 .

WerelKrämer
Chem. Reinigung — Plissieranstalt

Annahmestellen:
bei Frieda Hellberger , Ecke Herren¬

straße und Zirkel . Tel . 1563.
„ Emilie Stoll - Naumann , Kaiser¬

straße 223. Tel . 3241.
Frtedr . Katz , Zirkel 24.

Nr. 133
_ _ __ _ _

Für zwei Millionen Mark
bei Busch gepfändet .

CNB . Berlin , 13. Mai .
« Die gestrigen Vernehmungen des Stadtrats
Z.usch . die vvn Staatsamvaltfchaftsrat ^ -r .
Peißenberg und dem ihm zur Hilfe bei-« egebenen Staatsanwalt Eich holz vorgenom¬men wurden , haben die Untersuchung des „Fol -

Busch" bedeutend gefördert. Der VerkaufD®tt Zteueladow wird sich der „B .Z ." zufolge so -weit klären lassen, daß nicht die VernehmungLutkis, des holländischen Geschäftsfreundes von
Züsch, notwendig ist . Lutki wird aus gutengründen einer Ladung nach Berlin nicht i^olgeEliten , auch wenn man ihm freies Geleit ver¬brechen sollte. Einer Vernehmung in yollanoledvch setzten sich große Schwierigkeiten entgegen ,üenn ohne Zweifel werde Lutki , wenn man aucheine Vernehmung durch einen holländischendichter erreichen würde , dort seine Aussage ver -
weigern. Inzwischen hat das Finanzamtd 'e Pfändung bei Stadtrat Bufch durchfuh-? n lassen , die sich auf die Verschweigung vonliins Millionen Mark Verdienst an Grundstücks -
Seschnsten stützt . Bei einem Einkommen von>unf Äiillionen Mark aus diversen Grundstücks -
Seschäften wären 40 Prozent , also zwei Millio¬nen . als Einkommen st euer fällig gewesen,
^ as Finanzamt hat nun für diesen Betrag
Pfändung vornehmen lassen.

Gklarek Prozeß
Noch vor den Gerichtsferien .

Tv . Berlin . 13. Mai .
Die Hauptverhandlung «egen i>ie®rüöei Sklarek wird — wie die »BofsischeLeitung " von unterrichteter Seite erfahrt"och vor den Gerichtsserien angefetzt werden .

Die Unterschlagungen
in Niederschöneiche .

TV. Berlin . 13, Mai .
Am Mo ntag abend hielt die Gemeinde -

Vertretung Schöneiche eine Sitzung ab , iner der neuernannte kommissarische Gemeinde -
?° rsteher Friedrich die bisherigen Feststel -
ungen über die Unterschlagungen dessru Heren Gemeindevorstehers A l b r e ch t unddes Kaffenrendanten Steffen darlegte . Man

wilss« vorläufig mit einer Unterschlagungs -luw. me von SSV 000 RM . rechnen , wobei die
Machenschaften bis in das Jahr 1919 zurück-

.. -c.. Än der Versammlung wurden gegen die frühe -
en Gemeindevertreter , die jahrelang mit . -

zusammengearbeitet baben , ^ orwun -^ den , daß Albrecht ihnen „Gefälligkeiten er
5"esen habe , so daß er frei schalten und walten
^?nnte . Auch gegen die Geschäftsführung der
Straßenbahn Friedrichshagen - Kalkberg -. wo
Abrecht Geschäftsführer war , wurden schwere
Vorwürfe erhoben .

Oer Düsseldorfer Mörder
in Berlin ?

CNB. Berlin . 13 . Mai .
Die Berliner Kriminalpolizei hat gestern am

Gedding eine aufsehenerregende festnähme
Durchgeführt , die mit den Düsseldorfer Mordenn Zusammenhang stehen soll. Es handelt ftchUw den 30jährigen Arbeiter K ., der sich e t«wa 7 Wochen unangemeldetin Berlin bei , ei-
H x «erheirateten Schwester in der Neuen Hoch-'iraße aufgehalten hat . Die Kriminalpoli <>el hat^ wittelt . daß K. vom März bis November,1929" Düsseldorf war und dort ein ziemlich geheim,
^ volles Leben geführt hat . Vorher hielt erl>ck> in Stolp auf , wo er in eine « chlagere , ver -w'

.ckelt war , wegen der er auch von der Polizei
Flucht wurde . Im November 1929 ist er Plötz-
."h spurlos aus Düsseldorf verschwunden. -Uo
^ >n der Zwischenzeit gewesen ist . konnte noch

ermittelt werden . Die Kriminalpolizei
C ' < noch im Lause des heutigen Tages Klar -
Tu darüber zu erhalten , ob K. mit den Düffel -0tfei Verbrechen etwas zu tun hat oder nicht.

Den Tod gesucht .
* Köln . 13. Mai.

»
Aus der Kr one der Aggertalf p e r r e fandün h^ute ein h e r r e n l o s e s A u t o. In iHmutien Papiere gefunden , die auf ^ en Namen

Kaufmanns Paul Käsbach aus Walt » bei
Olingen lauteten . Außerdem befand sich nn°« en ein Zettel mit der Aufschrift „Wir

Karlsruher Tagblatt, Mi
liegen zu Dreien in öer Aggertal -
sperre "

. Die polizeilichen Nachforschungen
ergaben , daß es in Solingen tatsächlich einen
Kaufmann >dieses Namens gibt . Gestern nach -
mittag ist Käsbach in Begleitung feiner Frau
und feines Kindes von Wald weggefahren . Es
besteht somit kaum ein Zweifel darüber , daß alle
drei in der Sperre den Tod gesucht und gefun -
den haben .

Riefenfeuer in pokrowsk.
TU. Kowno , 13 . Mai .

Wie aus Moskau gemeldet wird , wütet in
Pokrowsk , der Hauptstadt der Wolgadeutschen
Republik , ein Brand , der die Stadt zu ver -
Nichten droht . Mehrere Stadtviertel sind
bereits vollkommen abgebrannt . Die Feuer -
wehren aus Saratow und große Truppen -
abteilungen helfen bei den Löscharbelten . Man
rechnet mit vielen Todesopfern .

wach, den 14. Mai 1930

Wetternachnchtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ein neues Tief hat sich der englischen Küste
genähert und führt auf feiner « üdieite etwas
mildere maritime Luft heran . Ein ansgedehn -
tes Regengebiet , das an der Aufgleitflüche der
wärmeren Luft liegt , hat uns heute früh er -
reicht - Unsere Witterung wird morgen unter
dem Einfluß des neuen Tiefs stehen.

Wctteransfichten für Mittwoch , den 14 . Mai :
Nach verbreiteten Regenfällen wolkig und etwas
milder . Bei frischen westlichen Winden zeit -
weise noch leichter Regen .

Wetterdienst des frankfurter Unioersitats -
Instituts für Meteoroloaie und Keovillistt
Witternngsansfichten für Donnerstag : Durch -

greifende Aenderung des Wetters noch nicht ab-
zusehen,

Seite 13

Rheinwasferstände. morgens 6 Uhr.
Basel . 13 . Mai : 185 cm ; 12 . Mai : 162 cm .
Waldshut . 13 . Mai : 362 cm : 12. Mai : 350 cm.
Schusterinsel , 13 . Mai : 262 cm : 12 . Mai : 285 cm.
Kehl . 13 . Mai : 973 cm ; 12 . Mai : 350 cm.
Maxau, 13 . Mai : 560 cm ; 1,2. Mai : 548 <-m : mittags

12 Uhr : 550 cm ; abends 6 Uhr : 553 cm .
Mannheim , 13 . Mai : 461 cm ; 12 . Mai : 461 cnt.

Geschäftliche Mitteilungen .
Zum Spüle » der Wäsche bcvorzuaen viele erfahrene

Hausfrauen Henkel ' s wirksames Wasch - und Bleich -
mittel Sil . Auf einfachste Weife wird damit restlose
Entfernung aller Seifenteilchen bewirkt , die sonst leicht
ein Grau - oder Gelbwerden der Wäsche hervorrufen .
Sil wird kalt ausgelöst doin ersten warmen Spülwasser
zugesetzt . Mit Sil gespülte Wäsche besitzt den Bor Mg
vollkommener Reinheit und besonders klarer Weiße .
Ist ein Wäschestück durch Wein - , Kaffee - und Kakao -
flecke , Obst - oder Blutflecke - verunziert worden , so gc-
nügt es . das betreffende TMl einfach in kalte Sil -
lange zu legen und es einmal eine Viertelstunde lang
zu kochen. Die Flecke und dann vollkommen ver -
schwnnden , das Wäschestück ist wieder sanber und rein .

Neue Wassereinbrüche in Vienenburg.
WTB. Vienenburg . 13 . Mai .

Die seit gestern eingetretene Berich lech -
t e r u u g der Situation in Vienenburg hat
leider weiter angehalten . Auf Schacht 2 ist das
Wasser noch immer im Steigen begriffen . Es
haben sich bedrohliche Anzeichen dafür geltend
gemacht , daß jetzt auch Wasser der Oker in die
Kalischächte fließt . Der große Trichter an
der Zufahrtsstraße zum Schacht hat sich in den
letzten 24 Stunden durch weitere Stürze des

Letzt auch Wasser der Oker .
zwar nur ei » größeres Dorf von rnnd . 4000 Ein¬
wohnern und eben seit den achtziger Jahren des
vergangenen Jahrhunderts durch den Bergbau
zu dieser stattlichen Seelenzahl gelangt . Wer
aber je eine Harzreise unternommen oder im
Schnellzug von Westdeutschland nach dem Osten
gefahren ist, der kennt diesen Eisenbalinknoten -
punkt , wo sich mehrere wichtige Linien kreuzen .
Ebeu darum ist das Unglück auf den drei Schäch -
ten der Gewerkschaft Hereyuia auch so weit -
reichend , weil der Bahnhof und die Schienet -
stränge in unmittelbarer Nähe der Gefahren -
zone liegen , wenn auch das breite Bett der
Oker noch dazwischen liegt .

Schacht I , wo sich die Betriebsleitung befindet ,
liegt ganz romantisch am Fuß des vom präch-
tigsten Laubwald bestandenen Harlyberges , auf

Während Schacht II, nicht weit von Schacht I ,
im Wald oberhalb der Güterbahnstrecke nach
Grauhof liegend , besonders stark im Betrieb
wqr , liegt der 1924 und 1925 niedergebrachte
Schacht III etwas weiter ab . Bei Bau dieses
neuen Schachtes waren starke Waffermassen in
de r̂ Tiefe abzudämmen . — Das Vienenbnrger
Kali wurde nebst den Nebenprodukten besonders
geschätzt . Die Belegschaft betrug einige hundert
Mann , von welchen sich nicht weniger im Tal
bei der Straße nach Goslar , wo der muntere
Hnrlebach der Oker zueilt , nette eigene Heim -
ftätten haben erbauen können . Das eigentliche
Dorf Vienenburg mit seiner ackerbautreibenden
Bevölkerung , liegt mehr am Hang des Katten -
berges , bei der Burg . Von dort hat man eine
prächtige Fernsicht aus den waldigen Osthang

Da» stillgelegte Kalibergwerk Vienenburg ,

Erdreichs erheblich vergrößert und jetzt unge -
fähr einen Durchmesser von IM Meter und un¬
gefähr die gleiche Tiefe . Neuerdings gießt aus
einer Seitenwand , und zwar nach der Oker -
Seite zu , ein dichter Wasserstrahl heraus , uud
Messungen haben ergeben , daß dieser Zufluß
sich gerade in Höhe des Flußbettes der Oker
befindet . Der , Boden des Trichters bildet
einen fortwährend in Bewegung befindlichen
Strudel , in dem die herabstürzenden Bäume
spurlos verschwinden . Trotz dieser neuen Erd -
fenkungen ist die Bahnanlage der Hauptstrecke
vorläufig nicht wieder gefährdet . Die Züge
fahren aber mit stark verringerter Geschwindtg-
feit . Auf Schacht 3 sind heute die für die Siche -
rungsmäßnahmen eingesetzten Arbeiter erneur
bis zur 4 . Sohle eingefahren . Ihr Bericht an
die Bergieitung besagt , daß das Wasser in den
tieferen Sohlen langsam weiter steige, daß aber
die Rettungsarbeiten auf Schacht 3 vorläufig
dadurch nicht gestört würden .

Die Senkung des Grundwassers in der gan -
zen Gegend macht sich inzwischen stark fühlbar .
Eine Kiesbaggerei sah sich gezwungen , ihren
Betrieb einzustellen , da ihr das notwendige
Wasser fehlt .

Vienenburg ,
am Rand des Ostharzes gelegen , im preußischen
Regierungsbezirk Hildesheim und im Kreis
Goslar , dessen bedeutendes Kaliwerk durch einen
Wassereinbruch schwer gefährdet worden ist, ist

Straße bei Vienenburg mit breiten Rissen ,
die durch die folgenschweren Erdverschiebnngen hervorgerufen wurden .

dessen Höhe im Mittelalter die jetzt verschwuu-
dene starke Harlyburg erbaut war , wo sich aber
»och ganz deutlich die Wälle einer vorgefchicht-
lichen Fliehburg abzeichnen . Da die Oker
einstens die Grenze zwischen den Bistümern
Hildesheim und Halberstadt bildete , hat die
Harlyburg manche Fehde erlebt , vornehmlich
auch zur Zeit des Kampfes zwischen Hohenstau -
fen und Welsen . Die nahe Kaiserstadt Goslar
war staufisch gesinnt . Die Vienenburg , eine
weite Heerburg auf der rechten Höhe des Oker -
tales , der Harlyburg gerade gegenüber , deckte
den Weg nach der Harzburg , wo sich mehr als
ein Drama in der deutschen Kaisergeschichte ab-
gespielt hat . Am Harlyberg , unmittelbar an der
Bahnstrecke Vienenbnrg ^ Brannschweig ist übri -
gens auch eine sehr interessante und durch eine
lateinische Inschrift bezeichnete Verwerfung im
Gipshanz zu sehen , ein Beweis dafür , daß im
Harz gewaltige Naturschätze von jeher am Werk
gewesen sind . Vienenburg kann man auch noch
zur klassischen geologischen Meile von Goslar
nach Harzburg zählen .

des Harzes und den majestätischen Brocken . Das
Dorf selbst liegt nur 145 Meter hoch über dem
Meer , leidet aber im Winter nicht selten unter
heftigem Ostwind , den der Brocken leider nicht
abhalten kann .

Unweit der Mündung der lieblichen Radau in
die Oker und vom Radauwasser zur Rüben -
reiuigüng versorgt , steht die Zuckerfabrik , wo
die Bauernschaft der Umgegend ihre Rüben zur
Verarbeitung im Herbst in langen Fuhrpark -
kolouueu anliefert . Diese Fabrik uud ihre Nach-
barhäufer an der Straße nach Wiedelah liegt
noch in der Gefahrenzone . Hoffentlich gelingt
es der mit den modernsten Hilfsmitteln ver -
fehenen Betriebsleitung des staatlichen Berg -
werks , das Werk zu retten und eine Katastrophe
wirtschaftlicher Art zu vermeiden . Da die be -
kannte Banfirma Sievers in Vienenburg selbst
und in unmittelbarer Nähe von Schacht II an -
fäfsig ist , so wird gewiß alles Menschenmögliche
zur Rettung des Werkes geschehen .

Dr. E. F.
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Landestljeater.
Mittwoch . 14 . Mai .

Bolksbiihne .
2 Maworftellung .

üolicnritin
Von SSnfittct .

Dirigent : Krips .
Siegte : Muvenbecher .

Mitwirkende :
Mschbach . Äieiling .
M . Tirack hinter

Jank . Kallab .
Grötzinaer ,

Holvach . Kalubach .
Lausköiier . Liiler ,
Niibr . « choepslin .

Theo Strack .
Ansang 19 Ubr .
Ende 23 Ubr .

Preise C (1.00—7 .00 . 1
Der 4 . Nana ist für
den allgemeinen Ver¬

kälts sreigehalten .

Do . 15. 5 . : Der sidele
Bauer . Fr . 16. 5 :
Tiesland . Sa . 17 . 5 . :
Z . erstenmal : Brülle
China , So . 18. ö . : Dl «
Meistersinger v . Nlirn -
berg . Mo . 19. 5 :
Lohengrill .

Volksbühne
Blau abholen !

Beim städt . Wasen
meister , Schlachthaus -
strane 17 . befinden sich
folgende Fundhunde :

4 Schäferhunde . 3 m
u . 1 weibl .,

1 Pinscher m . .
1 Schnauzer m . ,
1 Airedale m .
Nicht innerhalb drei

Tagen vom Eisen -
tülncr abgeholte Hunde
werden getötet , bezw .
veistcigert .

Karlsruhe , den
13 . Mai 1930.

Städt . Schlacht - und
Bichhosamt .

Wnder-
Berlteigerung.
Am Mittwoch , de«

21 . Mai 1930, vor¬
mittags von 9 Ubr
mit ) nachmittags von
2 Uhr an . findet im
Bersteigernngslokal d .
Städtisch . Leihhauses

Schwancnstrake 6.
2 . Stock , die öffent¬
liche Versteigernng d .
verfallenen Pfänder
v . Monat Sevt . 1929
Nr . 29 635 bis mit
Nr . 33 311 gegen Bar -
zaliluttg statt .

Zur Versteigerung
gelangen :

Fahrräder , Näh «
Maschinen . Kosser .
Schuhwerk . Herren -
und Damenkleider .
Wäsche . Stosse . Be >
stecke . Feldstecher , gol -
dene und silb . Uhren .
Juwelen . MnsikiiistrU '
mente ulw Fahr ^
räder « ud Rähmasch .
kommen Mittwochs ,
2 Ubr mittags , »ur
Versteigerung .
Das Versteigerung ^

lokal wird Vi Stunde
vor Versteigerung ?-
Beginn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem

Versteigerungstaa «
und am Tage vorher
uachmitt . geschloffen .

Karlsruhe , den
28 . April 1930.
Städt . Psandleilikaffe .

MHnner-
Gesangvereln
„Silcherbund "

Aus Anlaß des 25jähr -
liestehens

Samstag . 17 . Mai 1930.
abds . 8 Uhr . im Saale
der Gesellschaft

..Eintracht " .Festkonzert
Mitwirkende :

Kammersängerin Elsa Blank ( Sopran )
vom Bad . Landestheater :

Klaviervirtuosin Ursula Hoifinann aus
Mannheim :

Frl . Gertrud Kipphan (Deklamation ) :
Stadtorganist Hermann Kniercr (Be¬

gleitung der Sologesänge ) :
der Männerchor des Silcherbundes .Musikalische Leitung : Friedrich Füller .
Nach dem Konzert im Saale der . .Ein¬
tracht " Bankett unter Mitwirkung von
Ludwig und Lydia Egler (Gesänge zur
Laute ) Fritz Kömhildt gen . Romeo
( Deklamationen ) , Elisabeth Trumpf¬
heller (Tanzvorführungen ) und des

Hausorchesters .
Sonntag , d. 18. Mai 1930. vorm . 11 Uhr ,im Bürgersaale des Rathauses ,Festakt
unter Mitwirkung des Cornct -Qiiartotts

der HarmoniekapcHc .
Eintrittspreise zum Konzert u . Rankett
für Mitglieder : siehe Rundschreiben :für IJJichtmitKlieder : Saal 1.50 KM . .Galerie 70 Pfe .. — Karten im Musik¬
hause Fritz Müller u . an der Abendkasse .Der Eintritt zum Festakt ist frei .

RedlenbaArilr. 16, l Et.
ist Herrschaftliche , sonnige

6 Zimmerwohnung
mit sämtlichem Zubehör . Bad . Küche . Speise -
bammer , Mädchenzimüncr u . Keller , weg . Weg -
zua auf 1. Juli zu vermiete » . Näh , da selb st .

Modern «, geräumige , hochherrschastl .i »immer -Wolinung
mit Warckmasserheizung u . reichlichem
Zubehör - in der

Hirschstraße 158 , II .
auf 1. Juli d . I . unter gunstigen Be¬
dingungen zu vermieten .

Markstahlcr & Barth ,
Neureuterstr . 4 . Tel . 0496/0407 .

Lade»
m . Nebenraum (Neu -
bau ) . Bahuhosstr . 36,
sosort oder später zu
vermieten : ev - ntuell
Caraae . — Näheres :

Klauvrechtstrabe 9 .
Büro od . Tel . 1815.

Die ganze Stadt singt die
Schlager der

Tonfilmposse

| (ü)ien, du Stadtl
der Lieder

Ohne Dich kann ich nicht
leben , herrliches Mädchen u
Ich hab ' kein Auto , ich hab 1

kein Rittergui , . .
MAX HANSEN , der große Ber¬
liner Komiker , singt sie nur noch

heute und morgen in der

Sdiauburg
| Marienstraße 16 ; Teleph . 6284 j

Beginn der Vorstellungen :

EI

m uiaidsiraoe30
IM

De - grösste
Erfolg dieses
Jahres ist die
100 0/° ige
„Ton- und

Sprech -Film -
Operette "

9lur
noef)

wenige
'Sage!

Seit der
Premiere
hat jeder
Besucher

seinen
Sitzplatz
gehabt

y,v | 9 Ohr |

[ Donnerstag endgültig letzter |
Tag .

2 Zimmermohng .
v . kinderlos , ält . Ehe -
vaax gesucht . Auch
schöne Mansard .-Woh -
nung . Herrichtg . lvird
übernommen . Angeb .
mit Preis unter Nr .
2::92 i . Taablattbüro .

Zimmer bei Herrn
od . Dame geg . leichte
■v >'.u *iub . fof . gesucht .Au geb . uitt . Nr . 2398
ins Tagblattbüro erb .

Äuug . Ehepaar mit
ruhig . Kind sucht

i mt 2
mööl. Zimmer

mögl . Alleinkiilbe , per
sofort . Angebote mit
Preis unier Nr . 23« :!
ins Tagblattbiiro erb .

1 -2 Zim .-Wobn.
bcschlagnahmesrei . ev .

mit baden
fof . zu Miel , gesuchl
Angeb . unt . ? ! r . 2300
ii'. -j Tagblattbiiro erb .

WSEMWMMWMl

Tücht . Geschäftsmann
sucht zur Vollendung
seines Betriebes
2000—2500 M.
gegen gute Sicherheit ,
l^ rundschiildbrirs » der
Hiivoth .- Eintraa . An -
geböte niiter Nr . 2275
ins Tagblattbiiro erb .

S Künstlerhaus
Montag , ^19 . j Mai , 20 llhr

Experimental-VorfUhrung

Fred Marion
Der Hellseher !

Es gibt viele Zweifler und
Skeptiker . Doch wer Fred
Marion und seine Experimente
miterlebt hat , wird nicht zum
blind Gläubigen , sondern zum
verstandesgemäß Ueberzeugten .
Hellsehen und Hellfühlen als
absurd abtun zu wollen , geht
heute zweifellos nicht mehr an .
(Aus einer Karlsruher Kritik

vom 10 - 12 . 28).
Numerierte Karten zu 3.— , 2 .—
und Stehplätze zu 1.— Mk . bei
Kurt Neufeldt , Waldstraße 81

(rechte Saalhälfte ) und bei
Schlaile , Kaiserstr . 175 (linke

Saalhälfte ) .

Beginn
300 500

700 OOS
Geschlossene

I Vorstellungen . I

Nur in der
letzten Abend¬

vorstellung
sämtliche

Vergünsti¬
gungen

aufgehoben !

Abonnements
in der letzten

Abend -
Vorstellung

ungültig !
Neue

Abonnements
werden z . Zt.

nicht
ausgegeben !

Di « Gemeinde Spöck
versteigert am ,>rei -
tag . den 1«. d . M ..
nachmitt . 8 Uhr , im
Farrenbofe einen iun -
aeu , zur Zucht nn -
tauglichen

ftinftsfamn
wozu Kaufliebbaber
einladet .

Ter Gcmeiuderat :
Hofheinz , Bgmstr .

Wohnungstaufch

Mnungstaulft .
Vcräum . 8 Zimmer -

Wohnung u . Zubehör
vart ., » arlstor . geg .
3—4 Zint . - Wohmiua .
Angeb . unt . Nr . 238«
ins Tagblattbüro erb .

Schöne
5 Zimmermoling .

Mit Bad zu vm . Näh .
Biktoriaftratze 1. 11.

Schöne 5 Zimmertiiohniini
(altes Hardtwaldviertel ) , mit allem Komsort
ausgestattet (? !eubau >. ist verscbungsh >ilbcr
sosort oder später zu vermieten . Näheres zu
erfragen : Sennnarftrabe I« , Büro .

leiliinber
Mir giitcinaeflihrtes
Knnststcillgeschäkt ge¬
sucht . Angcb . » . :>! r
2270 an das Tagbl .
Büro erbeten .

Darfehen Znf<
Allgest , und Priv . geg
Möbelsichh . u . Raten
riickzahl . bis 18 Mon
t-cimitt . ohne Borsch
38 . Matboo , Karlör .
Kaiser - Allee 52, lt . .

2— 6 II Riickvvito erb

Stellengesuche

Herrschaftliche
S ZimmeriDohng .

mit Bad . Mädchen
»immer u . reichl . Zu -
behör , iu ruhig . bester
Lage (Etageuheiz . ) ist
umständehalber sofort ,
spätest . aus 1 . Juli ,
zu vermieten . Zu er -
fragen beim Söefitjer ,

_ Ina . Stoib ,
_ Südendstratze 7 .
4 Zimmermoling ,

Neubau am Karls -
plab , gut ausgeft ^ in .
Etagenheiz . p . 1 . Juni
od . später zn » eriwi «
teil . Näheres

Hirschstr . 115. III .
3 -4 Zim .-Wolmll .
in schönst. Lage Gröt -
zinnens , mit Garten -
anteil , Diele lt . reicht .
Zilbeh . , evtl . in . Bad ,
Wasser , Gas u . Elek -
irisch vorhanden , in
vinfamilienhans so
od später zu vermie . .
Angeb . unt . Nr . 2399
ins Tagblattbiiro erb .

Möbl. Wohnung
von 2— 3 Jim ., Küche ,
Glasabschl . . in geschl .
Haus « , aus 1. Juni
zu verm . Anzus . von
ü— 7 Uhr . NäbereS :
AuÄustastr . 11 . 2. St .

Zimmer
Gnt miibl . Zimmer

per sofort od . später
zu vermieten .
Leovoldstrafie 11 , III .
Gut möbl . Zim ., el .

L .. leere Mansarde zu
verm . Borkstr . 17. II .

Mvbl . Limmer
sof. zu verm . Zu erfr .

Cbarlottenstr . 25.
Griinwinkel .

ISitt schönes , großes
möbl. Zimmer

wird an bessere Frau
als Mitbewobn . abge -
Üben . Gesl . Angeb . u .Nr . 2391 i. Tagblattb .

Kl . freundlich
möbl . Zimmer

au Herrn od . Fräul .
zu vermieten .
Schefselstr . 43 , III .

Dauertieim .
Groh . nnmöbl . Zim

mit voll . Pens , in gi .
Haus m . Gart . , beste
Lage , ans 1. Zuni od .
später zn verm . An -
geböte unter Nr . 2381
ins Tagblattbiiro erb .
Gut möbl . Limmer

p . sof. od . spät . z. vm .
LeMngstr . 13, III .
Möbl . freundl . sonn .

Limmer .bei ruh . kl.
Zamilie zu vermieten .
Leovoldstr . 51 , vart .

Rahnbofnähe , best
möbl . Zimmer mit 2
Fenst . , rlrh . sonn . Lage
u . gut . Saus . Televli .,
an sol . Herrn od . Mb .
Dame zu vm . Hohen -~ iffr .zollern 10, III .

Erober
Laden

zu vermieten
110 qm Fläche m . Ne¬
bcnraum und Lager -
räum , in bester Lage ,durch

Albert Roth .Baden -Baden ,
Nheinstrasie 113.

5 Biiro-Räume
modern , hell u . luftig ,
m . Zentralheizung , per
sofort oder später in
der Nähe des Hanvt -
balmhoses

zu vermieten.
Anfragen nnter Nr .

2257 im Tagblattbiiro
erbeten .

Kl . Werkstätte
od . Lagerraum , sofort s
billig zu verm . Näh . 4. . .„ !l .
Rüppurrerstr . 16, Tagblatlbüro .

Fräul . sucht fiir vor -
miÄags Beschäftigung
im Haushalt . Angeb
uni . Nr . 2395 i . Tag
blattbüro er beten .

In renommiertem
Hotel od Kurhaus

wünscht Fräulein die

bessere Küche
zu erlernen.

Luftkurort bevorzugt
eintritt sogleich . An -
geböte unt . Nr . 2273
ins Tagblaütbüro - rb .

lecliniker
erste Kraft , unbedingt
firm in allen vor -
kommenden Arbeiten ,
fucht baldmögl .

Stellung.
Angeb . unt . Nr . 2276
ins Tagblatibüro erb .

. .Jung ., solid , kräit .Mann , 23 I ., sucht

Beschäitigung
gleich welch . Art . An
gcboi >e unter ;l ! r . 2274
ins Tagblatibüro erb .

^ Fräulein zur Pflege
alt . Dame gesucht , ev .
nur für nachmittags .
Angeb . mit Gebaws -
angabe unt . Nr . 2400
ins Tagblattbiiro erb .

Alleinmüdchen
tücht ., selbst ., welches
gut bürg , kochen kann ,
ans 1. Juwi gesucht .

Bismarckstr . 20, II .
„ Suche zum sofortig .
Eintritt eilt tüchtiges
u . selbständiges

„ FTlädifien
oas perfekt in Kücheu . Haushalt ist.
frau Ph . Jacob Wwe .

Utest « ur ;, ä. Autcklause
Bad Dürkheim . Pfalz .

Telephon > 555.
Besf . Herr sucht zur

Besorgung der Wäsche
saub Frau od . Frl .
Angeb . unt . Nr . 2387

Darlehen
an Reichs - , Ttasts - und Kominu » >ilbe <»nite ,ohne LebeiiSv ^rsichcrungsabschlus, . ohne Ge -
uoffeilschaitszwaii « und ohne Zession 11. Bür -
gen . Selbstgeber . Bisherige Auszihlung lt .
amtlichen Urkunden 1500 000 .— ffrs Noten -
rückzahlung .

Subdir . 9) . Wilke des Hauses
Litlenburger &. Emerich , Karlsruhe ,81 (um Kaiserplaiz ) .

Heute Mittwoch 20 .30 Uhr abends

GroBes SonfiCFHonzert
Aus dem Programm

üuvertuie zu Rienzi . . . Wagner
Fantasie aus öenwanda der

Dudelsackpfeifer . . . . . Weinbe ' gei
Erste esuite ' . . . . Mictieli
2. Sa ' Z aus dem Cellokonzert . Haydn

öolist ; Albert fichner .

Morgen Donnerstag
Gesellschafts - Tana - Abend

Bitte ausschneiden l

Für

girgeflnMMafliiiKiir
'nlie

m . bedeutenden Umsätzen nn Bier ,Wein usw . , sehr solide ausgestattet
und eingerichtet , werden

tUchtige Fachleute
( Wirt und Metzger )

gesucht , welche Gewähr dafür bie¬
ten . daß das Geschäft nicht nurauf seiner seitherigen Hohe erhal¬
ten bleibt , sondern weiter aus¬
gedehnt wird . In Karlsruhe be¬
kannte Fachleute werden daher be¬
vorzugt . Die Stellung einer grö¬ßeren Kaution ist erforderlich . .Aus -
fiihrl . Angebote mit Angabe der
seith . Tätigkeit . Familie und Vor -
miigpnsverh . sind unt . F . K .N . 2788durch die Annoncen - Kxnod . Itud ,Mosse . Karlsruhe , einzureichen .

WäfrfiB
wird angenomm . , mit
Hand «« wasch . , gebiig .
n . sorgfältig gepflegt .
Angeb . mit . Nr . 2384
ins Tagblattbiiro erb .

Malerarbeiten
Nenoviernng v . Trep ^
venhüns .. Wohnungen ,
Küchen , Küchenmöbel ,
Ziinni . tapezier ., wer -
den sauber und billig
bei Teilzahlung in
Ausführung genom -
men . Angebote unter
Nr . 2396 i . Tagblaitb .

in Eiche und feinpolterten Edelhölzern .Birke , Birnbaum
Nubbaiim Mahagoniusw ., finden Sie invr 'ma Qualität

lehr billig
b e t

Karl Thome E Co.
Herrenstrahe 23,gegenüber d Reichsb .

1 dreitür . Spiegelfchr . .1 Waschkommode mit
1 Nadilttsch ,
1 Bettstelle ,
1 zweitiir . vol .Schrank

gebraucht ,
zu Mk . 25g.—.

Ü . Baader.
Möbclvertricb ,

Waldhornstraste 21 .
Weis,er

Kiudcrliegewage «wie neu . zu verkauf .5tcriscrallee 11g. 11 .
Ein nener , d-unkelbl .

niafianzug
sowie ein sehr gilt er¬
halt . heller für schlke .
Figur zu verkaufeil .Herrenstr . 48 . 1 Tr .bei Zcuke .

Einige gebrauchte^ Pianinos
werden billig abaegeb .L. Schweisgut .

Pianolager .
Erbvrinzenstrasie i .

— Piano —
herrl . Klang . Elfen -
betn , billig zu vcrkf .

Hdlg . Eobu ,Moltkestraste 1,1.1 .
4 neue , eichene

ZimmerMle
billig abzngeb . Qbert ,^ torgenstr . 20. IV . l .

P - l. Büfett 85 J <,vvl . Schreibtisch 40 M ,Diol .-Schreibtisch 70
und 115 M , 4 Leder¬
stühle 42.* , cid ). Aus¬
ziehtisch 60 M , versch .
schöne Bertikos 40 . 50
und 60 Ji , Trume au
35 und 40 Ji , weihe
Waschkommode SO
gr . Küchenschrank 25JC,mod . Küchenbüsett 120
M . dkl . eich . Blicher -
schrk. m . Truhe 120^ ,
schöne Sofas SO und
35 JI , 1- u . 2tii rifto
SchräiÄc . Waschkom¬
moden . Betten , Ma -
traben , alles billig bei
Walter , Lndwig - Wll -
heimstrabe ö.

(Ge egenlieltskäufe)
für ganze Dam «nkleider und Anzüge in
Seide . Samt , Wolle . Schürzen , Hemden i«
bester Qualität , bis 70% unter Wert , kaufen
Sic im Tertil -Hans „Zur guten Quelle "

Inhaber : Siegfr . Auerbach ,
1» Herreustratze 15.

( neben Breitbarihi , gelber Schild .

in der Haushaltungsschole
des Badischen Frauenvereins vom Roten Kren*
Herrenstraße 39 . Beginn 19 .
Dauer 10 Wochen an wöchentlich
Abenden . Anmeldungen und Ausku "

bei der Vorsteherin .

# 4-Montag , den 19 . Maif be¬
ginnt ein theoretisch - prak¬
tischer Abendkurs
über „ Erste Hilfeleistungen

in Krankhetts - u . Unglücksfällen " . An¬

meldungen täglich von % 10 —y%\ Ubr iw
Roten Kreuz , Haus Stefanienstr . 74 , außer "

dem Mittwoch u . Freitag von ^ 4 — ^ 7 Uhr .

Baltischer Frauenverein
vom Roten Kreuz

Zweigverem Kartsnüie

Kirichbaum -Zimmer
Künstler -Entwurf

(Büfett , Vitrine , Ausziehtisch , Polstcrftiiblel
Ji 950 —

Büfett und tircdeuz iu Nubbaum
Ji 300 .—

Echreinerei Kramer. f«a%
tt u:

Piano
t . Marke , wundervo 1.
Klang , sehr günstig
abzugeben . Kaeter #Pianomagazin

Amalienstr . 07

m

Stubenwagen
m . Matratze , sast neu
zu verkauscu .

t5isenlohrstr , 43, IV .

Mod. Alis-
und l verschiedene

gerrenzimm .
aewiffenbaste Werk '
ssattarbeit . zn verk .

Leov - ld Kiibn .
Schreinerineifter ,

Durmersheim
beim Bahnhof .

(5 >eg . Flurgarderobe » .
Büfett eich . , 135 brt .,
Küchenbüfett 3teil . ws>.
Kiichenfchraiik :!0 Ji ,
Itiirig . Sviegelschrank
schwer eich ., 1,20 brt .,110 Ji , Herrenzimmer »
tisch 0O/9O , Berttkv 28,35 u. 45 Plüsch¬
sofa 18 Ji , Spiegel b.

Schuster , Ätöbelg . ,
Lndw .- Wilhelmstr . 18.

Noch ca . 3 Ztr . gute
Kartolkeln

(Zlr . 3 Ji ) obzug . bei
Müller .

Brahmssir . 6, III .
1 lkiichcnbüfett

KUcheukredeuz , {
mn natnr . billig ab -
zugeb . Richard - Wag
nerstrahe 13.

pl
'
MV —

braun eiche, billig , u
verk . Näh . Wcil >crfcld ,
Feldbergstratze 3, I .

« -ehr gut erhaltene
Küche

für 70 M zu verkauf .
Kriegsstr . 19 -i , II .
Sehr guter

fitr fäll . Figur vrei ?-
mert zu verkaufen .
Sofienstrabe 3«. II .

Zu kaufen gesucht
2—3 gut erhaltene

vollständige Bette »
aus nur gut . reinlich
Sause . Angebote unt .
2393 in ? Tagblattb .
Z « kauf , gesucht : Bü
fett . 4 —6 Lederftiibl «
od . ganz . Ebzimmer .
Schränke , 2 gute gl .
hochh. Betten , Küchen
u . sonst . Möbel . An -
geb . an D . Gutmann ,

Rudolsstraszc 12.
Telephon 6608.

Gesucht gut erhalt .Badeiaanne
(Lieaewanne ) .
O . F .. Sommerstr . 10.

Unterrieht

ötilk -Untenicht
erteilt tu Mittags
kurseu für Kinder , in
Abendkurfen für Da ^
men Mona » . 3 Ji
Augartenftr . 70, I„ r .

Engländerin
ert . Unterricht z. perf .
Erl . d . engl . Sprache .

Kailerstrabe 134.

Heiratsge5uC : !ie

Frl . . 38 Fahre , ev .,
aus flitticr Farn . , sch
Erschein « . , beste Ber -
gangenboit n . gutes
Gemüt , mit über 15
Mille Verm . , wünscht

Heirat -
mit bess. Beamten (od .tücht . Kausm .l . Herren
mit ewwandsr . Cha -
rakter die Wert auf
ein gliickl . Seim legen ,
wollen Zufchr . nur m .
Bild unt . Nr . 2277
inS Tagblattb . richten .

Das Etoffbüro der Reichsbahndirckt -A
Karlsruhe versteinert Freitag . 16 . Moi l9^

'
beginn «nd 8 Uhr . im Gerätes,tuptlaa °
Karlsruhe . Alter Personenbahnhof . Einsog
Nüppurrerstrabe , gegen BarwMunfl alte <*;,
räte , darunter : Bänke . Tische . Karren .
bälike . Schraubstöckc . He bezeuge . Winden
elekirische Klingelwerke , Leinenabsällc , a
Tchutzkleider . Abfall holz .

Auto-Zusammeniioß
Der Laftkraftwagenfübrer , der am D

den 6. Mai . nachmittags zwischen 5
Uhr . den Zusammenftosz der zwei . <•; ' «

Hanl » «»" :sonenivaaen Ecke Ettlinger - u . Baumen » '
strahe mltangesehen hat , wird hösl .
seine Adresse im Tagblattbüro unter
2397 auszugeben . Auch sonstige Angeiizeu ^
werden um ihre Adresse gebeten . ^

ges . geschützt .

Für jedes Aus . Fiir jeden RaA
Täglich 9—20 Ubr Besichtigung .

Bismarckstrabc 87» . II .

Suchen Sie
etwas zu verkaufe «

zu kaufen
zu vermiete »
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauöversonal

ober eine Stelle in
einem Büro
einem HanShaU

» oder Kavitalien
so Inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblat ^

öüljogs « ictilt « 5ct,uko ertetjen Norfa "
den Spiegel - fo wunderbar (»rahlf der
glänz . Und wie ralch - nur ein paar Bür"®

,
Itriche und lchon ill der Hochglanz da . P' ob '^zZ
Sie lelblf , aber verlangen Sie in jedemfchält a usdrücklich

iu d o
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